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Zu dir, o HERR, erhebe ich meine Seele;


Zu dir, o HERR, erhebe ich meine Seele;


mein Gott, auf dich vertraue ich:


laß mich nicht zuschanden werden,


laß meine Feinde nicht frohlocken über mich.


Gar keiner wird zuschanden, der deiner harrt;


zuschanden wird, wer dich treulos verläßt!


HERR, zeige mir deine Wege und lehre mich deine Pfade!


Laß mich wandeln in deiner Wahrheit und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heils; auf dich harre ich allezeit.


Gedenke, o HERR, deiner Barmherzigkeit und deiner Gnade,


die von Ewigkeit her sind!


Ps 25, 1-6


Dann werden Zeichen an Sonne, Mond und Sternen in Erscheinung treten und auf der Erde wird Verzweiflung der Völker in ratloser Angst beim Brausen des Meeres und seines Wogenschwalls herrschen. Den Menschen stockt der Atem vor Furcht und in banger Erwartung der Dinge, die über den Erdkreis kommen werden, denn die Kräfte des Himmels werden in Erschütterung geraten. Dann werden sie den Menschensohn auf einer Wolke kommen sehen mit großer Macht und Herrlichkeit. Wenn dies nun zu geschehen beginnt, dann schaut auf und erhebt eure Häupter, denn eure Erlösung naht.


Lk 21, 25-28


Zu dir, o Gott, erheben wir die Seele mit Vertrauen.


Dein Volk erfreue sich in dir, wollst gnädig niederschauen.


Laß leuchten, Herr, dein Angesicht,


erfüll mit deiner Gnade Licht


die Diener deines Sohnes.


Herr, zeige uns die Wege dein und lehr uns deine Pfade.


Ganz nahe laß dein Wort uns sein voll Wahrheit und voll Gnade.


Nimm Du hinweg der Sünde Schuld,


mit unsrer Schwachheit hab Geduld


und schenk uns dein Erbarmen.


Heinrich Bone 1851




Volk von Zion, siehe,


Volk von Zion, siehe, du sollst nicht mehr weinen! Gewiß wird er sich dir gnädig erweisen, wenn du rufst: sobald er es hört, antwortet er dir!


Jes 30,19


Als aber Johannes im Gefängnis von dem Wirken Christi hörte, sandte er durch seine Jünger Botschaft an ihn und ließ ihn fragen: "Bist du es, der da kommen soll, oder sollen wir auf einen andern warten?" Jesus gab ihnen zur Antwort: "Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr hört und seht: Blinde werden sehend und Lahme gehen, Aussätzige werden rein und Taube hören, Tote werden auferweckt, und Armen wird die Heilsbotschaft verkündigt, und selig ist, wer an mir keinen Anstoß nimmt!" Als diese nun den Rückweg antraten, begann Jesus zu den Volksscharen über Johannes zu reden: "Wozu seid ihr in die Wüste hinausgezogen? Wolltet ihr euch ein Schilfrohr ansehen, das vom Winde hin und her bewegt wird? Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? Siehe, die Leute, welche weiche Gewänder tragen, sind in den Königsschlössern zu finden. Aber wozu seid ihr hinausgezogen? Wolltet ihr einen Propheten sehen? Ja, ich sage euch: einen Mann, der mehr ist als ein Prophet! Denn dieser ist es, von dem geschrieben steht: 'Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, der deinen Weg vor dir bereiten soll.' "
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Ein Kind ist uns geboren





